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Kunst aus der Nachbarschaft
Neue Galerie in der Böcklersiedlung

Seit 50 Jahren WOBAU-Mieterin
Im März feierte Katharina Rüther ihr Jubiläum

Schleswig-Holstein neu entdecken
Ausflugstipps zwischen Nord- und Ostsee



Dieses Frühlingsbild vom Einfelder See fotografierte Michael Ermel. Haben Sie auch einen besonderen 

Moment in und um Neumünster erlebt, den Sie mit den Mieterinnen und Mietern der WOBAU teilen 

möchten? Dann schicken Sie Ihr Foto an info@wobau-neumuenster.de. Vielleicht ist Ihre Aufnahme 

schon in der nächsten Ausgabe zu sehen!

IN NEUMÜNSTER
FRÜHLING



Türöffner

FRÜHLING



4

06
SCHLESWIG-HOLSTEIN 
NEU ENTDECKEN
Ausflugstipps zwischen Natur und Kultur – von der  

Lama-Wanderung bis zum Klimapark

13 
NEUE WOHNHÄUSER IN 
TUNGENDORF
In der Hinrich-Riepen-Straße entstehen drei neue Wohn- 

gebäude – eine perfekte Symbiose aus ländlicher Idylle 

und urbanem Wohnkomfort. 

14
NEUE KUNST AUS DER 
NACHBARSCHAFT 
Am Kantplatz eröffneten drei Künstlerinnen die Galerie  

KuLiKa, am Kantplatz einen neuen kulturellen Treff-

punkt für die Böckler-Siedlung.

12 
DIE NEUE GELBE
Früher gelber Sack, jetzt gelbe Tonne: Welche Verpa-

ckungen gehören hinein? 

20
NEUES RUND UMS  

EHRENAMT
Helfen macht glücklich: Neumünster bietet zahlreiche  

Möglichkeiten, sich freiwillig zu engagieren.



5

Uwe Honsberg
Geschäftsführer der WOBAU Neumünster

Liebe Leserinnen und Leser,

der Frühling ist endlich da und mit ihm beginnt 
eine Zeit voller Energie und neuer Möglichkeiten. 
In dieser Ausgabe der WOHNFÜHLEN möchten 
wir Sie dazu inspirieren, die warme Jahreszeit 
sowohl drinnen als auch draußen zu genießen. 
Sind Sie zum Beispiel schon einmal auf der Eider 
gepaddelt oder mit einem Lama gewandert? Diese 
und weitere Ausflugsmöglichkeiten in Schleswig- 
Holstein finden Sie auf Seite 6.

Wenn Sie erst einmal zu Hause klar Schiff ma-
chen wollen: In unserem Sperrmüll-Leitfaden 
erfahren Sie, wie Sie Sperrmüll richtig anmelden 
und entsorgen. Aber das ist noch nicht alles: Wir 
geben Ihnen auch Anregungen, wie Sie aus dem 
Ausgemusterten etwas Schönes für Ihr Zuhause 
basteln können. Auch bei der WOBAU entsteht viel 
Neues: Im Stadtteil Tungendorf bauen wir neue 
Wohnhäuser, die ländliche Idylle mit städtischem 
Wohnkomfort verbinden. Außerdem werfen wir 
einen Blick in Räume und Wohnungen, die von der 
WOBAU vermietet werden. Entdecken Sie die Gale-
rie dreier Künstlerinnen am Kantplatz oder lassen 
Sie sich von der schicken Einrichtung eines jungen 
Paares am Einfelder See inspirieren.

Wir hoffen, dass Ihnen diese Ausgabe unseres Mie-
termagazins gefällt und Sie Anregungen für einen 
schönen Frühling finden.
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Im Sommer gibt es in Schleswig-Holstein viel zu erleben, auch ohne in die Ferne 
zu schweifen. Ob Natur, Kultur oder eine Kombination aus beidem – die Möglich-
keiten im echten Norden sind vielfältig. Wir geben Ihnen Tipps für einige weni-
ger bekannte Ausflugsziele, die definitiv einen Besuch wert sind. Denn das Gute 
liegt oft näher als man denkt!

Es muss nicht immer Meer sein

Zwischen Nord- und Ostsee befinden sich einige ab-

wechslungsreiche Reviere, die zu einem Tagesausflug 

auf dem Wasser einladen. Entdecken Sie doch mal die 

Flusslandschaft an Eider, Treene und Sorge. Genießen 

Sie die Ruhe dieser Natur und lassen Sie sich treiben.

www.kanurevier-ets.de

Unterwegs mit Draisine und Co.

Für Bewegungsfreudige, die die Abwechslung lieben 

und das Wasser nicht scheuen, geht es auf die 3-Mus-

kel-Tour mit Draisine, 6teambike und Drachenboot 

durch die wunderschöne Landschaft des Naturparks 

Lauenburgische Seen. 

www.erlebnisbahn-ratzeburg.de

Europäisches Hansemuseum Lübeck
An der Untertrave 1, Lübeck

Die Hanse war das wichtigste und mächtigste Handelsnetzwerk 

im mittelalterlichen Europa. Das 2015 eröffnete Museum zeigt ihre 

Bedeutung und Entwicklung und gehört zu den besten Adressen 

für Hansegeschichte weltweit. Es beherbergt eine umfangreiche 

Sammlung von Exponaten, darunter historische Schiffe, Handels-

waren und Kunsthandwerk. Interaktive Stationen lassen die Besu-

cherinnen und Besucher tief in die Welt der Hanse eintauchen. Eine 

faszinierende Zeitreise für Jung und Alt!

Mehr Infos: www.hansemuseum.eu

Den Norden neu entdecken
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Die Lama-Karawane
Buschkoppel 5a, 23758 Kükelühn

Die Lamas der Lama-Karawane sind zu-

verlässige und trainierte Therapietiere, 

die mit kleinen Kindern, Menschen mit 

Beeinträchtigungen und auch neben 

einem Rollstuhl gelassen gehen. Die 

extreme Trittsicherheit und die Gelas-

senheit der Lamas machen jede Ausflug 

mit der Lama-Karawane zu einem be-

sonderen Erlebnis mit Langzeitwirkung 

und gesundheitsförderndem Effekt 

durch die Bewegung in der Natur. Ob 

kurze Spaziergänge, längere Wande-

rungen oder ausgeprägte Trekking-Tou-

ren – im Einklang mit dem ruhigen Tier 

entspannen Groß und Klein schnell.

www.lama-karawane.de

7

Kurz und gut
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Der artefact Klimapark
Bremsbergallee 35, 24960 Glücksburg

Der interaktive Erlebnispark widmet sich der Förderung von Klima-

schutz und Nachhaltigkeit. An über 40 interaktiven Stationen kön-

nen sich die Besucherinnen und Besucher über Ursachen und Folgen 

des Klimawandels informieren und herausfinden, wie eine „enkel-

taugliche“ Zukunft möglich ist. Dabei kommt auch der Spaß nicht zu 

kurz, sei es beim Wettstreit zwischen Fahrradantrieb und Solarmodul 

oder mit konkreten Tipps für das eigene Balkonkraftwerk.

www.artefact.de/klimapark

Steinzeitpark Dithmarschen in Albersdorf
Süderstraße 47, 25767 Albersdorf,

Freuen Sie sich auf eine Vielzahl archäologischer Attraktionen so-

wie zahlreiche Möglichkeiten, die Steinzeit so zu erleben, wie sie 

wirklich war. Der Steinzeitpark ist kein bloßes Open Air Museum, 

hier haben Groß und Klein die Möglichkeit, für einen Moment in 

der Steinzeit zu leben und sie durch Basteln, Handwerken oder Bo-

genschießen zu begreifen. Die „Steinzeitmenschen“ erwecken den 

Park zum Leben. Sie zeigen den Alltag in der Steinzeit auf authenti-

sche Weise, beantworten alle Fragen und machen eine so entfernte 

Zeit im wahrsten Sinne des Wortes greifbar. Neben vielen Aktivitä-

ten für Kinder gibt es auch einen abenteuerlichen Naturspielplatz.

www.steinzeitpark-dithmarschen.de
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Neeke Steinhilb 
Auszubildende zur Immobilienkauffrau
 
Neeke Steinhilb macht seit dem 1. August 2022 eine 
Ausbildung zur Immobilienkauffrau bei der WOBAU. 
Bisher war sie hauptsächlich in der Vermietung tätig. 
Besonders viel Spaß machen ihr Außentermine wie 
die Wohnungsbesichtigungen. Außerdem unterstützt 
sie das WEG-Backoffice, wo sie Belege kontrolliert oder 
Abrechnungen erstellt. Im Frontoffice organisiert die 
19-Jährige Eigentümerversammlungen und schreibt 
Aufträge an Firmen.

Warum haben Sie sich für eine Ausbildung bei der 
WOBAU entschieden?
Der Immobilienmarkt verändert sich ständig und ist 
für alle Menschen von großer Bedeutung. Ich wollte 
einen sicheren, aber auch abwechslungsreichen Job. 
Der Wechsel zwischen Büroarbeit und Terminen im 
Außendienst gefällt mir sehr gut. 

Was ist das Interessanteste, was Sie bisher in Ihrer 
Ausbildung gelernt haben?
Vor allem rund um das Thema Mietrecht habe ich 
schon viel Interessantes gelernt. Aber auch in der 
WEG-Abteilung erfahre ich durch die enge Zusam-
menarbeit mit den Handwerksbetrieben jeden Tag 
etwas Neues. 

Was machen Sie am liebsten am Wochenende?
Als leidenschaftliche Reiterin sieht man mich an den 
Wochenenden meistens auf den Turnierplätzen. Bei 
Sonnenschein und guter Musik lasse ich den Abend 
dann mit Freunden ausklingen. Das ist für mich ein 
perfektes Wochenende!

Jan Frederik Stein
Teamleiter Vertrieb und WEG-Verwaltung
 
Jan Frederik Stein ist seit dem 1. Oktober 2022 bei der 
WOBAU. Der Immobilienkaufmann ist verantwort-
lich für die Instandhaltung und Pflege der Objekte, 
leitet Eigentümerversammlungen und ist Ansprech-
partner für die alltäglichen Anliegen der Wohnungs-
eigentümerinnen und -eigentümer. Darüber hinaus 
kümmert er sich um übergeordnete Themen, die das 
Vertriebsteam und die WEG-Verwaltung betreffen. Vor 
seinem Wechsel zur WOBAU war der 27-Jährige bei der 
Wankendorfer Baugenossenschaft in der Wohnungs-
eigentumsverwaltung tätig.

Was brauchen Sie bei der Arbeit zum „Wohnfühlen“? 
Die persönlichen Gespräche mit den Kunden machen 
unseren Arbeitsalltag sehr abwechslungsreich und in-
teressant. Auch das Miteinander unter den Kollegin-
nen und Kollegen ist für mich ein wichtiger Faktor. Da 
ist auch mal ein lockerer Spruch erlaubt.

Was macht Sie bei der Arbeit besonders stolz? 
Ein positives Feedback von Kunden, Kolleginnen  
und Kollegen.

Worauf freuen Sie sich, wenn Sie abends nach  
Hause kommen? 
An einigen Tagen ist es das Fußballtraining und das 
Abschlussbier in der Kabine, an anderen der ent-
spannte Abend mit meiner Freundin auf der Couch. 

Was wünschen Sie sich für die Zukunft?
Viele neue Erfahrungen zu sammeln, die mir sowohl 
beruflich als auch privat weiterhelfen werden. 

+++ WOBAU-News +++
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WOBAU-News

Jody Alicia Püttner
Auszubildende zur Bauzeichnerin 

Am 1. August 2022 hat Jody Alicia Püttner ihre Ausbil-
dung zur Bauzeichnerin bei der WOBAU begonnen. 
Nach dem Vorstellungsgespräch musste die 19-Jährige 
nicht lange überlegen: „Ich habe mich hier vom ersten 
Moment an sehr wohl gefühlt.“  

Was war Ihr bisher interessantestes Projekt?
Bereits in meiner dritten Woche musste ich den ersten 
Bauantrag für ein Einfamilienhaus stellen. Das Projekt 
sollte innerhalb weniger Wochen abgeschlossen sein. 
Am Ende war ich sehr stolz, meinen ersten Bauantrag 
mit viel Hilfe fertig gestellt zu haben.  

Was hat Sie während Ihrer Ausbildung am meisten 
überrascht?
Ich wusste zwar, dass sich der Beruf in den letzten 
zehn Jahren stark gewandelt hat, aber dass fast al-
les ausschließlich mit einem CAD-Programm erstellt 
wird, hat mich am Anfang doch etwas überrascht. 
Auch in der Berufsschule wird das klassische Hand-
zeichnen nur am Rande behandelt.
 

Mattes Bern
Auszubildender zum Immobilienkaufmann

 
Mattes Bern hat am 1. August 2022 seine Ausbildung bei 
der WOBAU begonnen und sammelt derzeit Erfahrun-
gen in der kaufmännischen Abteilung. Hier erstellt der 
20-Jährige zum Beispiel Mieterrundschreiben, bereitet 
Mietverträge vor und nimmt Außentermine wahr. 

Warum haben Sie sich für eine Ausbildung bei der 
WOBAU entschieden?
Ich habe mich für eine Ausbildung bei der WOBAU 

Womit verbringen Sie am liebsten Ihre Freizeit?
Sport spielt in meinem Leben eine wichtige Rolle. Des-
wegen verbringe ich meinen Feierabend gerne in mei-
ner Tanzgruppe, beim Krafttraining mit Freunden oder 
beim Lauftraining. Danach geht es auf die Couch, zu-
sammen mit der Familie oder dem Freund. Manchmal 
brauche ich aber auch nur ein gutes Buch, um den Tag 
ausklingen zu lassen. 

Haben Sie schon Pläne für nach der Ausbildung?
Nach dem Abschluss würde ich gerne noch einige Zeit 
bei der WOBAU arbeiten und ein duales Studium im 
Bereich Architektur absolvieren.

entschieden, weil ich hier eine hohe berufliche Sicher-
heit sehe. Außerdem bietet das Unternehmen eine 
abwechslungsreiche Tätigkeit, bei der ich jeden Tag 
etwas Neues lernen und erleben kann.

Worauf freuen Sie sich, wenn Sie zur Arbeit gehen?
Am meisten freue ich mich auf meine netten Kollegin-
nen und Kollegen.

Was hat Ihnen in Ihrer Ausbildung bisher am meis-
ten Spaß gemacht?
Am besten hat mir die Arbeit im Backoffice gefallen. 

Was möchten Sie auf jeden Fall noch lernen?
Während meiner Ausbildung möchte ich möglichst viel 
lernen und mich in verschiedenen Bereichen weiter-
entwickeln. Deshalb freue ich mich, dass ich hier in alle 
Bereiche einen Einblick bekomme.

Wie entspannen Sie sich nach einem anstrengenden 
Tag im Büro?
Als Ausgleich zur Arbeit spiele ich gerne Fußball oder 
gehe ins Fitnessstudio.
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Am 1. März 2023 konnte Frau Katharina 
Rüther ihr 50-jähriges Mieterjubiläum 
bei der Wohnungsbau GmbH Neumüns-
ter feiern.

In einer kleinen gemütlichen Kaffeerunde 
mit ihrem Sohn und Frau Gugel von der 
WOBAU erzählte Frau Rüther aus ihrem 
Leben. Im März 1973 zog Frau Rüther mit 
ihren beiden Töchtern und ihrem Mann 
in die Wohnung in der Christianstraße 
159. Wenige Tage später wurde ihre dritte 
Tochter geboren. Seit dem Tod ihres Man-

nes lebt Frau Rüther allein in der schönen Wohnung. Bis zu ihrem 
80. Lebensjahr hat sie noch als Raumpflegerin gearbeitet. Im Mai 
diesen Jahres wird sie stolze 88 Jahre alt und blickt auf ein arbeitsrei-
ches, aber schönes Leben im Kreise ihrer Familie zurück. Heute wird 
sie von ihren vier Kindern umsorgt und gepflegt. 

Wir sind stolz auf die vielen Jahre des Vertrauens und konnten uns 
bei Frau Rüther mit einem Blumenstrauß und einem Gutschein für 
das Restaurant „Am Kamin“ für diese Treue bedanken.

Wir wünschen ihr und ihrer Familie alles Gute, vor allem Gesund-
heit und noch viele schöne Jahre.

Herzlichen Glückwunsch!
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Rep.-Annahme/Notdienst: 04321/987110
                                                                   
www.tietgen-haustechnik.de
info@tietgen-haustechnik.de
Leinestraße 27 in 24539 Neumünster

Innovative Haustechnik seit über 100 Jahren!

WOBAU-News

Hallo, ich bin WoBot!
Ein undichtes Fenster im Dachgeschoss, ein tropfender Was-
serhahn in der Küche, eine kaputte Fliese im Bad – in Mietwoh-
nungen fallen immer wieder Instandhaltungs- und Reparatur-
arbeiten an. Damit Sie einen Schaden möglichst einfach und 
unkompliziert melden können, setzt die WOBAU Neumünster 
auf ihrer Website den Chatbot „WoBot“ ein.

Der Chatbot kümmert sich in erster Linie um Ihre Schadensmel-
dungen. Er kann aber auch andere Fragen zur WOBAU beantwor-
ten, zum Beispiel zur Wohnungssuche oder zu allgemeinen Fragen 
rund ums Wohnen.

Wie funktioniert der WoBot?
Der Chatbot arbeitet mit Hilfe künstlicher Intelligenz. Sobald er 
Ihre Nachricht erhält, berechnet der Chatbot, welches Anliegen am 
wahrscheinlichsten gemeint ist und gibt die entsprechende Ant-
wort aus. Alle Informationen ordnet er dabei einem so genannten 
„Schadensbaum“ mit 10.000 möglichen Verzweigungen zu. Dazu 
gehören zum Beispiel der Ort des Schadens in Ihrer Wohnung, das 
betroffene Inventar oder die Art des Schadens. Fehlende Informa-
tionen werden durch Rückfragen des Chatbots erfragt, wodurch er 
immer weiter dazulernt. Nach der Texteingabe können Sie optional 

ein Foto des Schadens mitschicken. Damit 
die Meldung einem Haushalt zugeordnet 
werden kann, werden noch der Name des 
Hauptmieters oder der Hauptmieterin, 
die Adresse und die Kontaktdaten abge-
fragt. Wenn Sie alle erforderlichen Daten 
eingegeben haben, werden diese an die 
Instandhaltungssoftware der WOBAU 
übermittelt, wo die Meldung ausgewertet 
und einem Hausmeister oder Handwer-
ker zugeordnet wird. Der Chatbot wurde 
von der Firma assono aus Schwentinental 
bei Kiel entwickelt.
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Was darf in die neue 
gelbe Tonne?

WOHNFÜHLEN  Ausgabe 3212

Dieses Frühjahr hat die gelbe Tonne die gelben Säcke abgelöst. 
Doch was darf eigentlich alles in die gelbe Tonne und was sollte 
anders entsorgt werden?

    Das gehört in die gelbe Tonne:

• �alle Verpackungen aus Kunststoff wie Folien, Becher, Flaschen oder 
Styroporverpackungen 

• �Verpackungen aus Materialmix und Verbundstoffen wie Getränke-
kartons oder Milchtüten

• Verpackungen aus Metall wie Konserven und Getränkedosen
• geschäumter Kunststoff wie Obst und Gemüseverpackungen

Verpackungen benötigen keine spezielle Kennzeichnung wie den 
Grünen Punkt, um über die gelbe Tonne entsorgt zu werden. Die Ver-
packungen sollen bitte nur restentleert in die Sammlung gegeben 
werden, ein Ausspülen ist nicht notwendig. Wenn Produkte überla-
gert sind, bitte den Inhalt in die Rest- oder Biotonne geben und die 
leere Verpackung in die gelbe Tonne geben.

    Das gehört NICHT in die gelbe Tonne:

• Batterien aller Art	 • Akkus
• Altkleider	 • Netze
• Seile	 • Gewebeplanen
• Hausrat	 • Dekomaterial
• Kinderspielzeug 	 • Agrarfolie
• Lebensmittelreste 	 • gefüllte Staubsaugerbeutel
• Windeln	 • Etikettenrollen
• �Bauabfall, z.B. Kunststoffrohre	 • Bodenbeläge
• Kabelbahnen	 • Isoliermaterialien/Dämmstoff
• medizinische Abfälle	 • Gewerbeabfall wie Kfz-Teile
• �Kunststoffabfälle, die keine  

Verkaufsverpackungen sind 

Falsch befüllte gelbe Tonnen werden nicht geleert und nur auf An-
trag kostenpflichtig vom TBZ als Restmüll entsorgt. Die gelben Ton-
nen können lose mit dem Verpackungsabfall befüllt werden. Der 
Verpackungsabfall kann auch in handelsüblichen 30-Liter-Säcken 
gesammelt und eingefüllt werden. Neben der gelben Tonne bereit-
gestellte Säcke werden nicht mitgenommen.
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Im Stadtteil Tungendorf entstehen drei neue Wohngebäude 
– eine perfekte Symbiose aus ländlicher Idylle und urbanem 
Wohnkomfort.  

Im neuen Wohnquartier am Süderdorfkamp hat die WOBAU be-
reits 2015 vier Gebäude mit elf attraktiven Wohneinheiten er-
richtet. Nun folgen drei weitere Wohnhäuser mit insgesamt acht 
Wohneinheiten. Die Wohnflächen der Zwei- bis Dreizimmerwoh-
nungen liegen zwischen 57 und 103 Quadratmetern und bieten 
ausreichend Platz für Singles, Paare oder Familien. 

Jede Wohnung verfügt über eine eigene Terrasse und ein Gar-
tenhaus hinter dem Haus, das als Kellerersatz dient. Bodentiefe 
Fensterelemente schaffen eine helle und freundliche Atmosphäre. 
Die Wohnungseingangs- und Innentüren haben schwellenfreie 
Übergänge, die Duschen sind bodengleich zu begehen. Die Wohn- 
und Schlafräume, die Küchen sowie die Gäste-WCs erhalten ei-
nen hochwertigen PVC-Belag in Holzoptik. In allen Wohn- und 
Schlafräumen werden Multimediaanschlüsse verlegt. Von außen 
überzeugen die drei Wohngebäude durch ein harmonisches Ma-
terial- und Farbkonzept. Das zukünftig in einem rötlichen Ton 
gestrichene Wärmedämmverbundsystem sorgt für ein angeneh-
mes Wohnklima. Die hochwertigen Kunststofffenster und -türen 
sowie die Briefkästen sind weiß, die Dachpfannen sind anthrazit 
farbend. Die zum Haus gehörenden Müllcontainer werden unauf-
fällig in einem seperaten „Müllhaus“ untergebracht. 

In den neu errichteten 
Wohnhäusern können die 
Mieterinnen und Mieter 
viel Komfort, Freiraum und 
Ruhe genießen. Die Lage an der Hin-
rich-Riepen-Straße bietet viele Vorteile. 
In unmittelbarer Nähe befinden sich eine 
Bushaltestelle, Arztpraxen und zahlreiche 
Geschäfte für den täglichen Bedarf, dar-
unter ein Supermarkt, ein Blumenladen, 
eine Bäckerei und mehrere Hofläden. Die 
drei neuen Wohngebäude an der Hin-
rich-Riepen-Straße sind bereits vollstän-
dig vermietet. Die Fertigstellung ist für 
Anfang Oktober 2023 geplant.

Neue Wohnhäuser in der  
Hinrich-Riepen-Straße

Hinrich Riepen –  
ein echter Tungendorfer
Die Hinrich-Riepen-Straße gibt es erst 
seit 2016. Nach Erschließung des Wohn-
gebietes auf dem Gelände des ehemaligen  
Hofes Tuchtenhagen widmete die WOBAU 
die neue Straße dem früheren Tungen- 
dorfer Amtsvorsteher und Stifter des 
Volkshaus-Areals. 

WOBAU-News

Tungendorf
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Von links: Die Künstlerinnen Ulrike Göking, Heidrun Rehder und Ines Schneider in ihrer Galerie KuLiKa

Kunst aus  
der Nachbarschaft
Die Böcklersiedlung ist jetzt noch bunter: Am Kantplatz haben 
drei Künstlerinnen die Galerie KuLiKa eröffnet. Mit vielen Kursen 
und Veranstaltungen hat sie sich schon jetzt zu einem einzigarti-
gen Ort der kulturellen Begegnung entwickelt.  

Nachdem die Malerin Christa Landig bereits im vergangenen 
Jahr ein Atelier am Kantplatz bezogen hatte, öffnete im Februar 
2023 ein weiterer Kunstraum seine Türen. Mit der Galerie Ku-
LiKa (Kunst - Literatur - Kantplatz) hat sich die Malerin und Il-
lustratorin Heidrun Rehder einen lang gehegten Traum erfüllt.  
„Ich habe lange nach einem geeigneten Ort gesucht und ihn 
mit Hilfe der WOBAU endlich gefunden“, erzählt die Künstlerin. 

Auch ihre Mitstreiterinnen, die Malerin 
Ines Schneider und die Wortkünstlerin 
Ulrike Göking, sind stolz auf das, was sie 
gemeinsam in dem hellen Ladenlokal 
auf die Beine gestellt haben.

In dem 42 Quadratmeter großen Räumen 
präsentieren sie nicht nur ihre eigenen 
Werke, sondern haben einen Treffpunkt 
für alle Kunstinteressierten aus Neu-
münster geschaffen, von jung bis alt, 
vom Anfänger bis zum Profi. Gleich ne-
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Gute Nachbarschaft

ben dem Ausstellungsraum befindet sich 
eine kleine Kunstwerkstatt, in der ein 
langer Maltisch, eine Staffelei, Pinsel, 
Farben und weitere Utensilien bereit- 
stehen. Ob Kunstkurse für Kinder, kreati-
ves Schreiben oder abendliche Lesungen: 
Das Trio sprudelt nur so vor Ideen, von 
denen viele bereits in den ersten Mona-
ten erfolgreich umgesetzt wurden. „Zur 
Eröffnung kamen 200 Leute, das war ein 
Riesenerfolg“, berichtet Heidrun Rehder.

Ein echter Wohlfühlort

Innerhalb eines Monats verwandelte das 
Dreierteam den leeren Raum in einen 
einladenden Wohlfühlort. „Die WOBAU 
hat uns einen neuen Fußboden gelegt, wir 
haben die Wände gestrichen und jede von 
uns hat etwas beigesteuert“, erzählt Hei-
drun Rehder. Neben einem gemütlichen 
Sofa und liebevollen Details wie Blumen 
und einer antiken Schreibmaschine sind 
es vor allem die Arbeiten an den Wänden, 
die dem Raum viel Seele verleihen. 

Ines Schneider arbeitet am liebsten ex-
perimentell und abstrakt. „Neben Colla-
gen aus verschiedenen Materialien mag 
ich auch die überraschenden Effekte von 
Tusche auf Steinpapier“, erklärt sie. Hei-
drun Rehder wurde die Leidenschaft für 
Kunst in die Wiege gelegt: Ihr Vater Ru-

dolf Hofmann war in der DDR ein bekannter Künstler. „Ich habe 
in verschiedenen Stilrichtungen gearbeitet, von Akt bis Porträt, 
von Öl bis Aquarell. Heute verwende ich hauptsächlich Acrylfar-
ben, die ich in mehreren Schichten auftrage – aber es muss im-
mer gegenständlich sein!", erläutert sie. Ulrike Göking, die auch 
als Radiomoderatorin, Podcasterin und Trauerbegleiterin tätig 
ist, ergänzt die Ausstellung mit poetisch-lyrischen Texten und 
Gedichten. In Rahmen an der Wand entfalten sie eine besondere 
Kraft.

Mutige Talente willkommen

Alle drei Frauen nehmen regelmäßig an Ausstellungen teil oder 
veröffentlichen ihre Wortkunst in Büchern. Doch bisher fand ihr 
Schaffensprozess im eigenen Atelier zu Hause oder im privaten 
Podcast-Studio statt. „Es ist ein ganz anderes Gefühl, sich mit 
seinen Werken nach außen zu zeigen und ansprechbar zu sein“, 
schwärmt Ines Schneider. Diese Chance möchten sie in Zukunft 
auch anderen Menschen geben: Zwei Wände können von ambiti-
onierten Laien für Vernissagen genutzt werden. Auch literarische 
Talente sind eingeladen ihre Werke vor kleinem Publikum zu 
präsentieren. An Ideen für zukünftige Kurse und Veranstaltun-
gen mangelt es jedenfalls nicht. „Der Kantplatz hat es verdient, 
belebt zu werden“, betont Heidrun Rehder. „Deshalb beteiligen 
wir uns auch an allen Aktionen des Hilfs.Punkts.“ 

Jeden ersten Samstag im Monat ist die Galerie KuLiKa von 11 bis 
14 Uhr geöffnet. Weitere Besichtigungstermine können unter der 
Telefonnummer 0171 2607694 vereinbart werden.

Weitere Informationen:  
Kulika.jimdosite.com



WOHNFÜHLEN  Ausgabe 3216

Zimmer 
mit Aussicht 
Der Seekamp in Neumünster macht seinem Namen alle Ehre: Er verläuft direkt am 
Südufer des Einfelder Sees. Wer auf der richtigen Straßenseite wohnt, hat einen 
herrlichen Blick aufs Wasser und ins Grüne. Zwei dieser „Glückspilze“ sind Dustin 
Will und Anne Grünberg, die seit Mai 2022 in einer Neubauwohnung der WOBAU zu 
Hause sind.    	
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Auf dem Balkon grillen, um den See jog-
gen oder mit dem SUP-Board übers Was-
ser gleiten: Den kommenden Sommer 
werden Dustin Will und Anne Grünberg 
wieder in vollen Zügen genießen. Seit Mai 
2022 wohnt das Paar in einer Mietwoh-
nung am Einfelder See. „Wir fühlen uns 
hier sehr wohl, besonders die bodentie-
fen Fenster gefallen uns“, erzählt Dustin 
Will, der in Neumünster eine eigene So-
cial-Media-Agentur leitet. Seine Freundin 
Anne arbeitet bei der Stadt Neumünster. 
Gemeinsam haben sie bereits bei der WO-
BAU in Tungendorf gewohnt. „Wir haben 
uns einfach etwas mehr Platz gewünscht“, 
sagt der 27-Jährige.

Vorliebe für gutes Design

Den Umzug nutzte das Paar, um einen 
Großteil der Einrichtung neu zu gestal-
ten. Inspirieren lassen sich beide gerne 
auf Pinterest oder auf Reisen. Die Liebe zu 
stilvollem Design spürt man in der Woh-
nung auf jedem Quadratmeter. Besondere 

Hingucker sind die Lichtkunstwerke der Schleswiger Künstlerin 
Kathrin Geller, die wie glühende Planeten wirken. „Wir legen viel 
Wert darauf, vernünftige Dinge zu kaufen, von denen man lange 
etwas hat“, erklärt Dustin Will. Was überrascht: Neben dem gro-
ßen Esstisch aus Mangoholz und einem Designer-Kamin findet 
sich auch Selbstgemachtes wie Kerzenständer aus Aluminiumroh-
ren und ein selbstgestalteter Spiegel. „Den Spaß am Basteln habe 
ich von meinem Opa geerbt“, sagt Dustin Will. Auch das Kochen 
und Backen macht den beiden großen Spaß. 

Reisen, reiten und rudern

Manch einer würde so eine schicke Wohnung wohl nie wieder 
verlassen. Nicht so Dustin Will und Anne Grünberg. „Wir reisen 
viel und gerne, vor allem Dubai ist für uns zur zweiten Heimat 
geworden“, erzählt Dustin Will, der nach Feierabend auch Ten-
nis spielt und seit kurzem Mitglied in einem Ruderclub ist. Anne 
Grünberg wird von ihrem eigenen Pferd, dem Trakehner „Kaspa-
rini“, auf Trab gehalten. Das Hobby, das sie einst zusammenge-
führt hat, üben beide hingegen nur noch selten aus: „Wir haben 
uns vor neun Jahren in der Tanzschule Prasse kennengelernt“, 
erzählt Anne Grünberg. „Heute tanzen wir nur noch auf Hochzei-
ten und Familienfeiern.“ Ihr gemeinsames Leben wird aber sicher 
weiterhin sehr bewegt bleiben. 
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Eine für alle: 

Die Freiwilligen-Agentur  

Neumünster (FAN)

Die Freiwilligen-Agentur Neumünster (kurz FAN) ist eine Anlauf-
stelle für Menschen, die sich ehrenamtlich engagieren möchten, 
aber nicht genau wissen, wo sie anfangen sollen. FAN vermittelt 
Freiwillige an Organisationen und Vereine, die Unterstützung be-
nötigen. Die Mitarbeiterinnen beraten individuell und helfen, ein 
passendes Ehrenamt zu finden, das den jeweiligen Fähigkeiten 
und Interessen entspricht. 

Freiwilligen-Agentur Neumünster im Deutschen Roten Kreuz,  
Kreisverband Neumünster e. V.
Schützenstraße 14–16, 24534 Neumünster
Telefon 04321 419113
fan@drk-nms.de
Sprechzeiten Montag und Mittwoch von 9 bis 12 Uhr

Begleitung für Ältere: 

Das Seniorenbüro 

Das Seniorenbüro unterstützt Menschen 
am Ende oder nach ihrer Berufstätigkeit 
und Familienphase. Das Team arbeitet 
eng mit verschiedenen Organisationen, 
Vereinen und Einrichtungen in der Stadt 
zusammen und vermittelt Interessierte 
an Stellen, wo sie gebraucht werden. Hier 
können Freiwillige beispielsweise in Seni-
orenheimen Besuche abstatten, bei Frei-
zeitaktivitäten unterstützen oder einfach 
Gesellschaft leisten. 

Seniorenbüro der Stadt Neumünster
Großflecken 71, 24534 Neumünster
Telefon 04321 9422754
seniorenbuero@neumuenster.de
Öffnungszeiten montags, dienstags,  
donnerstags und freitags von  
9 bis 12 Uhr sowie dienstags und  
donnerstags von 14.30 bis 17 Uhr

Ehrenamtliches Engagement in Neumünster

Helfen macht glücklich
In Schleswig-Holstein engagieren sich 43 Prozent der Menschen über 14 Jahren in einem Ehrenamt. Damit steht 
der echte Norden im Ranking aller Bundesländer auf dem zweiten Platz! 

Studien haben gezeigt, dass freiwilliges En-
gagement das Wohlbefinden und die Zufrie-
denheit steigern kann. Etwas Gutes zu tun 
und anderen zu helfen – das gibt einfach ein 
gutes Gefühl. Dazu kommen neue Erfahrun-
gen, bereichernde Kontakte in einer Gemein-
schaft und die Möglichkeit, etwas Neues zu 
lernen, egal in welchem Alter.

Auch Neumünster bietet zahlreiche Möglich-
keiten, sich freiwillig zu engagieren. Ob Besu-
che im Seniorenheim, Unterstützung von Geflüchteten bei Behördengängen, Training von Jugendlichen im Sport oder 
Aktionen für die Umwelt – hier ist für jede und jeden etwas dabei. 

In der Bachstraße 36 eröffnete am 17.  März das neue DRK-Ehrenamtszentrum (Foto). Hier haben die DRK-Bereit-
schaftsgruppen, das Jugendrotkreuz, die Erste-Hilfe-Kurse und Blutspendeaktionen ein neues Zuhause gefunden. 
Auch andere Vereine und ehrenamtliche Initiativen aus Neumünster können das Zentrum nutzen. 
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Ehrenamt in der Flüchtlingsarbeit:  

AWO-Stadtverband

Der AWO Stadtverband Neumünster e.V. setzt die Koordinierungs-
stelle und die Beratungsstelle für ehrenamtliche Flüchtlingshilfe,
in der Erwartung diese wieder vom Land Schleswig-Holstein ge-
fördert zu bekommen, fort. Das Team initiiert und koordiniert 
die Begegnung zwischen Bürgerinnen und Bürgern, Geflüchteten 
und Ehrenamtlichen. Regelmäßig finden Gesprächskreise für eh-
renamtliche Helferinnen und Helfer statt. Durch gute Vernetzung 
trägt die Beratungsstelle zur Verbesserung der Situation des Ehren-
amtes in der Flüchtlingsarbeit bei. 
	
AWO Stadtverband Neumünster e. V.
Koordinierungsstelle für ehrenamtliche Flüchtlingshilfe
Haart 15a, 24534 Neumünster
Telefon 04321 2069184
silke.anlahr@awo-neumuenster.de
Bürozeiten Montag bis Freitag 9 bis 15 Uhr 

Schleswig-Holstein sagt Danke:

Die Ehrenamtskarte 

Vielfältiges ehrenamtliches Engagement 
ist unverzichtbar und leistet einen zen-
tralen Beitrag für eine demokratische 
Gesellschaft und ein gutes Miteinander. 
Als kleines Dankeschön wurde die Eh-
renamtskarte ins Leben gerufen. Mit ihr 
erhalten ehrenamtlich Tätige landesweit 
Vergünstigungen in öffentlichen und 
privaten Einrichtungen und bei Veran-
staltungen aller Art. In Neumünster gibt 
es zum Beispiel 20 Prozent Ermäßigung 
auf Eintrittskarten des Kulturbüros Neu-
münster und ermäßigten Eintritt im Bad 
am Stadtwald.

www. ehrenamtskarte.de
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Auf dem Dachboden oder im Keller sam-
melt sich im Laufe der Jahre so einiges 
an: kaputte Bügeleisen, alte Teppiche 
oder Möbel, die einfach nicht mehr dem 
eigenen Geschmack entsprechen. Wir 
erklären Ihnen, wie Sie Ihren Sperrmüll 
bequem entsorgen können und was Sie 
dabei beachten müssen.

Was gehört eigentlich in den Sperrmüll?
Viele sperrige Abfälle, die in privaten 

Haushalten anfallen und wegen ihrer Grö-

ße, ihres Gewichts oder ihrer Menge nicht 

in die graue Restmülltonne passen, sind 

Sperrmüll. Dazu gehören zum Beispiel 

• Möbel	 • Teppiche 

• Fahrräder 	 • Kinderwagen

• �Metallschrott und Elektrogeräte, wie 

Fernseher, Computer, Wäschetrockner, 

Waschmaschinen und Kühlschränke

Wer holt meinen Sperrmüll ab?
In Neumünster übernehmen dies die 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 

Technischen Betriebszentrums (TBZ) der 

Stadt Neumünster. Sie sammeln jährlich 

rund 2.800 Tonnen Sperrmüll ein. 

Wie oft darf ich meinen Sperrmüll abho-
len lassen?
Sie haben das Recht auf eine kostenfreie 

Sperrmüllabfuhr pro Halbjahr  

(1. Januar bis 30. Juni und 1. Juli bis 31. Dezember). Wenn Sie mehr 

als zwei Abholungen pro Jahr wünschen, kostet jede weitere 

Abholung 51 Euro. 

Wie viele Teile kann ich abgeben?
Bei jeder Abholung werden bis zu 30 Teile mitgenommen. Sollen 

bis zu 30 weitere Teile abgeholt werden, wird ebenfalls eine Ge-

bühr von 51 Euro fällig. 

Ab wann darf ich den Sperrmüll rausstellen?
Der Sperrmüll darf frühestens am Vorabend des Abholtermins 

herausgestellt werden. Er muss spätestens bis um 7 Uhr am Ab-

holtag auf dem Gehweg oder am Straßenrand bereitgestellt wer-

den. Dabei dürfen weder Personen noch der Straßenverkehr be-

einträchtigt werden. Bei Bedarf wird der Sperrmüll auch aus der 

Wohnung abgeholt. Dieser Service ist kostenpflichtig.

Was muss ich noch beachten?
Elektrogeräte und Metallgegenstände sowie Sperrgut aus Holz 

sind getrennt vom übrigen Sperrmüll bereitzustellen, da diese 

Gruppen von unterschiedlichen Fahrzeugen abgeholt werden. 

Bitte säubern Sie nach der Abholung den Gehweg oder Straßen-

rand und entsorgen Sie alles, was nicht mitgenommen wurde, 

ordnungsgemäß.

Wo kann ich meinen Sperrmüll anmelden?
Die Sperrmüllabfuhr können Sie unter der TBZ-Servicenummer 

04321 9422900 oder per E-Mail an sperrmuell@neumuenster.de 

anmelden. Das TBZ stimmt mit Ihnen ab, welche Gegenstände 

abgeholt werden sollen und vereinbart einen Abhol-

termin innerhalb der nächsten drei Wochen.

Ein kleiner Leitfaden für die Sperrmüllentsorgung

Platz schaffen leicht gemacht! 
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Wir verlosen drei Upcycling-Bücher
Haben Sie Lust, Ihren aussortierten Sachen 

ein neues Leben zu schenken? Dann gewin-

nen Sie eines von drei Exemplaren des Bu-

ches „Upcycling: Stylische Projekte für die 

Wohnung“. Schicken Sie einfach eine E-Mail 

mit dem Betreff „Upcycling-Gewinnspiel“ an 

info@wobau-neumuenster.de. Viel Glück!

Gut zu wissen

Neu ist nicht immer besser – das gilt besonders für die Wohnungseinrichtung. Statt immer wieder neue Möbel 
und Accessoires zu kaufen, können gebrauchte Gegenstände durch Upcycling aufgewertet werden. Aus alten 
Kleidungsstücken, Möbeln oder Geräten wird eine kreative Einrichtung für das eigene Zuhause.

Das Buch „Upcycling: Stilvolle Ideen für eine nachhaltige Wohnungsgestaltung“ von Sonia und Frédéric Lucano 

bietet zahlreiche Inspirationen für die kreative Umgestaltung von Alltagsgegenständen. Ob Paletten, Geschirr, 

alte Flaschen oder Weckgläser – hier wird jeder Gegenstand zum individuellen Schmuckstück.

ANLEITUNG
• �Den Teller spülen und gründlich  

abtrocknen.

• �Mit dem Fräsaufsatz und der Bohr-

maschine vorsichtig in die Teller-

mitte ein Loch fräsen. Dabei den 

Teller gut fixieren, sodass er nicht 

verrutschen kann.

• �Das Wunsch-Motiv abpausen und mit 

Kohlepapier und Bleistift auf den Tel-

ler übertragen.

WERKZEUG
• �Fräsaufsatz für die 

Bohrmaschine, fein

• �Bohrmaschine

• �Pergament- und 

Kohlepapier

• �Bleistift

• �Schraubenzieher

MATERIAL
• �weißer Teller

• �Porzellan-Malstift, 

schwarz

• �Uhrwerk mit Uhr-

zeigern

• �Bildaufhänger zum 

Aufkleben

Aus Alt mach Schön:

stilvolle Upcycling-Ideen

Eine individuelle Wanduhr
• �Mit dem Porzellan-Malstift das 

Muster nachziehen. Trocknen 

lassen und den Teller entspre-

chend der Gebrauchsanleitung 

des Stifte-Herstellers in den Backo-

fen geben, um die Farbe dauerhaft zu 

fixieren.

• �Das Uhrwerk und die Zeiger anschrauben und die Mutter fest 

anziehen. Die Zeit einstellen.

• �Den Bildaufhänger auf der Rückseite am Uhrwerk ankleben 

und den Teller an der Wand befestigen.
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Erdfarben  
(z. B. Braun oder Beige)

 21,4 %     21,4 %   

Lieblingsfarben bei der Gestaltung von Wohnräumen

© Statista 2022 / Quelle: Deutsches Lackinstitut, Tomorrow Focus Media, Wirtschaftswoche

Helle Pastelltöne  
(z. B. Mint oder Flieder)

 8,4 %     9,4 %   

Frische Farben  
(z. B. Grün oder Gelb)

 16,2 %     16,4 %   

Warme Farben  
(z. B. Orange oder Rot)

 22,3 %     21,9 %   

Weiß  
 17,3 %     14,1 %   

2023 wird bunt. Der Wohntrend geht zu-
rück zu kräftigen, tiefen Farben. Natürli-
che Holzelemente sorgen für ein ange-
nehmes Raumklima und Gemütlichkeit.

Tapetenwechsel!
Zeit für einen

Dunkle Grün- und Blautöne in verschiedenen Schattierungen zwi-

schen tiefem Meeresblau und Laubgrün verleihen Möbeln und 

Textilien eine lässige und beruhigende Wirkung. Auch als Wand-

farbe sind diese Töne gut geeignet und passen in fast jeden Raum. 
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Gut eingerichtet

Weiß
• �Wirkung: neutral und sauber 

• �Assoziation: Reinheit, Ruhe und Klarheit 

Grau 

• �Wirkung: zurückhaltend und beruhigend

• �Assoziation:  Stabilität, Gleichgewicht und 

Neutralität 

Rosa 

• �Wirkung: sanft und beruhigend

• �Assoziation: Liebe, Zärtlichkeit und  

Weiblichkeit

Rot 

• �Wirkung: kräftig und dynamisch

• �Assoziation: Leidenschaft, Energie  

und Wärme 

Orange 
• �Wirkung: energiegeladen und lebhaft

• �Assoziation: Kreativität, Begeisterung  

und Optimismus 

Gelb 
• �Wirkung: warm und einladend

• �Assoziation: Sonnenlicht und Glück

Grün 
• �Wirkung: erfrischend und beruhigend 

• �Assoziation: Natur, Gesundheit und 

Wohlbefinden

Blau 

• �Wirkung: beruhigend und entspan-

nend, aber auch distanziert und kühl

• �Assoziation: Frieden, Klarheit und 

Vertrauen

Braun 

• �Wirkung: warm und gemütlich

• �Assoziation: Natur, Stabilität und  

Sicherheit 

Schwarz 

• �Wirkung: elegant und mysteriös

• �Assoziation: Eleganz, Stärke und  

Autorität

Wie Farben wirken

Aber Vorsicht: Großflächig aufgetragen 

können sie den Raum kleiner und dunk-

ler wirken lassen. Deshalb empfiehlt es 

sich, nur die lange Wand des Raumes zu 

streichen und mit hellen Möbeln und Ak-

zenten zu kombinieren.

Auch im Trend: zartes Violett
Wer es heller mag, kann seine Wände 

mit der zweiten Trendfarbe des Jahres 

2023 gestalten. Pastellviolett strahlt laut 

Farbexperten Heiterkeit und Ruhe aus 

und eignet sich sogar fürs Schlafzimmer. 

Vor allem in Kombination mit Beige und 

Rostrot sorgt die Farbe für eine angeneh-

me Atmosphäre.

Hygge-Stimmung durch Holz
Wer nicht gleich das ganze Zimmer strei-

chen möchte, kann mit Akustikpaneelen 

aus Holz die Wirkung des Raumes ver-

ändern. Zusätzlich wird die Raumakustik 

verbessert und damit zum Beispiel die 

Sprachverständlichkeit oder der Hörgenuss einer hochwertigen 

Musikanlage. Auch Kommoden und Sideboards sorgen für Ge-

mütlichkeit.

Art Déco modern interpretiert
Modern interpretiert hält der Einrichtungsstil Art Déco wieder 

Einzug in die Wohnräume: Geometrische Muster, klare Farben 

und glänzende Materialien wie Chrom, Marmor und Glas liegen 

im Trend. Große Muster lassen sich ganz einfach mit Tapeten an 

die Wand bringen. Wer nicht gleich eine ganze Wand mit Kas-

settenoptik verzieren möchte, kann mit Bildern und Textilien Art- 

Déco-Momente schaffen. Materialien wie Messing, Marmor, Satin 

und Samt verstärken die Wirkung.
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27.–29. Mai, ab 10 Uhr

Frühlingszauber 
im Tierpark
Auch beim diesjährigen Früh-
lingzauber gibt es wieder viel 
für Groß und Klein zu entde-
cken, wenn Elfen durch den 
Tierpark in der Geerdtsstraße 
streifen. 

www.tierparkneumuenster.de

Holstenköste
8. bis 11. Juni, 11 bis 1 Uhr,
Großflecken

Bibi Blocksberg 
Alles wie verhext!  
Das Musical
10. Juni, 14 Uhr,
Stadthalle Neumünster

Harry Potter und die 
Kammer des Schreckens 
– In Concert
4. und 5. August, 19.30 Uhr,
Holstenhallen Neumünster

Genusstour für  
Jugendliche
8. August, 10–14 Uhr, 
Kochschule Neumünster

Anne-Sophie Mutter – 
Tour 2023
24. August, 19.30 Uhr, 
Holstenhallen Neumünster

Weinköste
7.–9. September, 16–24 Uhr,
An den Teichuferanlagen 
der Innenstadt 

Dittsche – 
Live & Solo 2023
6. Oktober, 20 Uhr,
Theater in der Stadthalle 

Die Musical Broadway 
Show 2023
25. November, 19 Uhr,
Holstenhallen Neumünster

Der Sommer in Neumünster hat viel zu bieten – es wird bunt, musikalisch und 
typisch norddeutsch. Die WOHNFÜHLEN wünscht viel Vergnügen!

Was ist los in Neumünster?

2. Juni, 20 Uhr  

Jazz in der  
Bücherei
Das Hanse-Jazz-Quintett präsen-
tiert wie gewohnt „Relaxed Cool 
Jazz“ mit einem Hauch Meer. Die 
fünf norddeutschen Musiker aus 
Lübeck und Hamburg verbindet 
die Leidenschaft für swingende  
Rhythmen, gute Musik und 
exzellente Unterhaltung. Ein 
entspannter Sound und Instru-
mentalspiel auf höchstem Niveau 
zeichnen die musikalische Hand-
schrift des Quintetts aus. 

Eintritt: 15 Euro
Vorverkauf: Bücherei und 
Buchhandlung Trio 

www.jazzclub-neumuenster.de

22. & 23. Juli

Urban Beatz  
im Norden!
Es wird laut, rhythmisch und 
unfassbar cool. Unter freiem 
Himmel, auf dem Gelände der 
Holstenhallen werden ganz neue 
„Beatz“ die Stadt zum Schwingen 
bringen. Der Samstag steht ganz 
im Zeichen des Gangsta Rap – 
coole Beats und provokante Texte 
mit Sido, Veysel, Jamule, Rilla 
und Tom Hengs. Am Sonntag 
wird es auf der Open-Air-Festi-
valbühne jung, hip und wild mit 
Alligatoah, 257ers und Romano. 
Tickets ab 69,90 Euro.

www.urban-beatz.de



Zutaten Salat

• 500 g grüner Spargel
• � 4 hartgekochte Eier 
• 50 g Haselnüsse, grob gehackt
• �100 g Salat nach Wahl (zum Bei-

spiel Lollo Bianco und Rosso,  
Rucola oder Feldsalat)

• 50 g gehobelter Parmesan

Zutaten Vinaigrette

• 2 EL Balsamico-Essig
• 4 EL Olivenöl
• 1 EL Honig oder Ahornsirup
• 1 Knoblauchzehe, fein gehackt
• Salz und Pfeffer

Gute Zeit

Zubereitung

Den grünen Spargel waschen und trocken tupfen. Die Enden abschneiden 
und den Spargel längs halbieren.

Eine (Grill-) Pfanne auf hoher Hitze erhitzen und den Spargel darin 3-4 Mi-
nuten braten, bis er weich und leicht gebräunt ist. Gelegentlich wenden.

Die Haselnüsse in einer trockenen Pfanne goldbraun rösten. Den Salat wa-
schen und trocken schleudern.

Für die Vinaigrette alle Zutaten in eine Schüssel geben und gut vermengen. 
Den Salat, den Spargel, die Erdbeeren/Eier, die Haselnüsse und den Par-
mesan auf Teller verteilen.

Die Vinaigrette über den Salat gießen und mit Salz und Pfeffer abschme-
cken. Sofort servieren und genießen!

Wir wüschen guten Appetit.

Empfehlung der Redaktion

Frischer SpargelsalatFrischer Spargelsalat
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Ihre Lösung: 
Bitte Wunschgewinn ankreuzen:	  1x INSTAX Mini 11	  1x Spikeball-Set	  1x Gartencenter-Gutschein

Vorname, Nachname	 Straße, Hausnummer	 Telefon

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

Bitte geben Sie die Lösung mit Ihrem Absender und Wunschgewinn bis zum 31.07.2023 bei der WOBAU ab (Schützenstraße 60,  
24534 Neumünster), schicken uns diese per Post oder per E-Mail (info@wobau-neumuenster.de, Betreff: Preisrätsel. Vergessen 
Sie nicht, Ihren Wunschgewinn anzugeben!). Teilnahmeberechtigt sind nur WOBAU-MieterInnen. Unter allen Einsendungen ver-
losen wir insgesamt drei Preise. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der Teilnahme am Gewinnspiel erklären Sie sich damit 
einverstanden, dass Ihr Name im Falle Ihrer Auslosung in der nächsten Ausgabe der Wohnfühlen veröffentlicht wird.

100€-Gutschein fürs Gartencenter 
der Tungendorfer Baumschulen
Im Gartencenter der Tungendorfer Baumschule findet das Gärtnerherz ne-
ben einer saisonal wechselnden Pflanzenauswahl alles, was der Hobbygärt-
ner benötigt. Ob Dünger, Pflanz- 
erden, Werkzeuge oder Dekorati-
on: Immer ist die fachkundige und 
freundliche Beratung inklusive. 
Und wenn der Einkauf einmal grö-
ßer ausfällt, ist das kein Problem, 
denn es wird auch ein Lieferservice 
bis an die Haustür angeboten.

Raus in den Sommer

Gute Zeit

INSTAX Mini 11 Spikeball-Set
Bitte lächeln! Dank automatischer Belichtung und an-
passbarer Linse wird jeder Schnappschuss zum 
Volltreffer. Die schönsten Momente hält die 
INSTAX Mini 11 im Bildformat 54 x 86 mm 
fest. Noch mehr Möglichkeiten bieten das 
Selfie-Objektiv und der Selfie-Spiegel.   Die 
stylischen Farben und das anpassbare De-
sign machen die Kamera gleichzeitig zum 
coolen Accessoire.

Lösung gewusst?
Das Lösungswort des Preisrätsels 

in der WOHNFÜHLEN-Ausgabe 31  

lautete „STERNENNACHT“. Wir 

gratulieren den Gewinnerinnen 

und Gewinnern Renate Jahn (Piz-

zaofen), Klaus Jappe (Denkriesen- 

Spielepaket) und Karin Paesch 

(Wein-Gutschein) ganz herzlich.

Die neue Trend-
sportart aus der 
USA ist immer 
häufiger auch bei 
uns in den Parks und 
Gärten zu sehen: Spikeball. 
Sie lässt sich ein bisschen mit 
Volleyball vergleichen, Spikeball 
bedeutet Schmetterball. So heißt 
auch der Ball, den die Spielerin-
nen und Spieler mit voller Wucht 
auf ein Netz zu den Gegnern spie-
len. Ein großer Spaß. 



K I N D E R Z I M M E R
D I E  R ÄT S E L S E I T E  F Ü R  K I N D E R

Am Strand
Es ist Sommer! Das Wetter ist  
schön und alle sind im Wasser.

Manche Badegäste haben sich  
passend zu ihren Handtüchern angezogen.  
Kannst du herausfinden, wem welches der  
nummerierten Handtücher gehört? 

Aus der Kombination der Zahlen und Buchstaben  
ergibt sich dann das Lösungswort:

1 2 3 4 5 6

Lösungswort: FERIEN
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Die Künstlerinnen Ines 

Schneider, Heidrun Rehder 

und Ulrike Göking vor ihrer 

Galerie KuLiKa

Wer, was, wo?
Geschäftsstelle Schützenstraße 60

Montag–Donnerstag	 9–12 Uhr & 14–16 Uhr

Freitag	 9–12 Uhr

Vermietung	 Telefon: 04321 184-0

Technischer Service	 Telefon: 04321 184-68

Mietnebenkosten	 Telefon: 04321 184-34

WEG-Verwaltung & -Verkauf

Herr Michelsen	 Telefon: 04321 184-20

Herr Hahn	 Telefon: 04321 184-14

Herr Stein 	 Telefon: 04321 184-55

Ihre Kundenbetreuer
Bezirk 1: Frau Gugel	 Telefon: 04321 184-25 

Bezirk 2: Frau Lorenzen	 Telefon: 04321 184-22

Bezirk 3: Herr Stöterau	 Telefon: 04321 184-24

Kontakt

Heizung und Sanitär
BERATUNG • PLANUNG • AUSFÜHRUNG

 www.lohse-shk.de

0 43 21 / 97 00 0 
Segeberger Str. 35-37 • 24539 Neumünster 

 Heizungstechnik
 Sanitärinstallationen
 Lüftungstechnik
 Solarenergie 

 Brennstoffzelle
 Kraft-Wärme-Kopplung
 Wartungs-Service
 24-Stunden-Notdienst



Süderdorfkamp 1-9 
24536 Neumünster
Telefon 04321/31396 
Fax 04321/38301
kontakt@tungendorfer-baumschulen.de
www.tungendorfer-baumschulen.de
Rufen Sie uns an - 
wir beraten Sie gern.

Gartencenter
Gartengestaltung
Tungendorfer
Baumschulen

Vorgärten verschönert
keiner schöner
Neue Perspektiven zum Genießen: Entdecken Sie 
Ihren Vorgarten jetzt von einer ganz neuen Seite. 
Gerne unterstützen wir Sie bei der Verwirklichung 
Ihres neuen Naherholungsgebietes.

Alle Sicherheit  
für uns im Norden.

Einfach und sicher:
Wenn Sie haften, zahlen wir

Frank Dubberke e. K.
Frank Perdelberg e. K.
Wasbeker Straße 96
24534 Neumünster
Tel. 04321/63081, Fax 04321/63082
www.provinzial.de/dubberke.perdelberg
neumuenster_west@provinzial.de

Oberjörn 2a
24536 Neumünster-Tungendorf
Tel. 04321/93750, Fax 04321/937510
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